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Amtliche Bekanntmachungen.
Rr. 25544 . I. Abwasserkläranlage für die Gartenstadt Karlsruhe im

Stadtteil Rüppurr betreffend.Die Gartenstadt -Genossenschaft Karlsruhe beabsichtigt die Entwässe¬
rung der zu erstellenden Häuser im Stadtteile Rüppurr einschließlich der
Ableitung der Schmutzwässer und Abortgrubenüberläufe unter Erstellung
einer Kläranlage nach biologischem Verfahren in die städtische Regen¬
wasserkanalisation und damit in den Reiherbach zu bewirken.Indem wir dieses Unternehmen zur allgemeinen Kenntnis bringen ,
fordern wir auf , etwaige Einwendungen dahier oder bei dem Stadtrate
Karlsruhe, woselbst Pläne und Beschreibung allfliegen, binnen 14 Tagen
nach dem Erscheinen dieser Bekanntmachung vorzubringen , widrigenfalls
alle nicht auf prioatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als ver¬
säumt gellen.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1911 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ v . Kraf ft - Ebing .
In das Handelsregister 8 Band III O .Z . 17 wurde zur Firma Aktien-

maschinenfabrik Kyffhäuserhütte , vorm. PaulReuß zu Aztern,Abteilung Ergon Kosmos , Zweigniederlassung Karlsruhe , eingetragen :
Ingenieur AugustKoch , Duisburg , ist aus dem Borstand ausgeschieden .
Die Prokura des Kaufmanns Eberhard Müller , Karlsruhe , ist
erloschen. Die Zweigniederlassung in Karlsruhe ist aufgehoben.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1911 .
Grafch. Amtsgericht L II.

3-Nr . 9374. Tab . 8 . AttsschreibkN .
4t. Gestohlen :

1. Vom 1 . bis 7 . d . Mts . vor dem Hause Herrenstraße 17 ein zwei-
räderiger , grau angestrichener Handwagen, hohe Räder , ruht auf
Federn , 2 Lärmen.

2 . Vom 6. bis 12. d . Mts . in der Stefanienstraße eine ^ jährige Angora -
Katze .

8 . Am 12. d . Mts . auf der Messe ein rotglanzledernes Portemonnaie
mit 3 -4t Inhalt .

4. Dom 14 . bis 16 . d . Mts . Hirschstraße 72 das Drahtgitter eines Keller¬
fensters, engmaschig , etwa 50 orn breit und 50 ein hoch.

5. Am 16 . d . Mts . aus unverschlossener Ladenkasse eines Bäckers in
Daxlanden 10 -4t .

6. Am 16. d . Mts . vor dem Rathauseingang in der Hebelstraße ein
äüeres Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen, aufwärts
gebogene Lenkstange mit Korkgriffen.

7. Am 16. d . Mts . im Sallenwäldchen ein schwarzseidener Damen-
Regenschirm, der Stoffrand matt geblümt, schwarze Atlasschleife ,
grünlicher Holzstock, gerippter Bogengriff.

8. Vom 16. bis 19. d . Mts . aus einem Neubau in der Kanonierstraße
eine größere Anzahl Stückhölzer und mehrere Schwarten, 2,2 m lang .

Sonntag, den 25 . Juni 1911
9. Am 17 . d . Mts . Bürgerstraße 17 aus unverschlossener Mansarde drei

Paar Schnürstiefel, Größe 42 und 44 .
10 . Am 17 . d . Mts . vor dem Hauptpostgebäude ein älteres Fahrrad ,

schwarzer Rahmenbau , gelbe Felgen, an der Lenkstange fehlt linker
Griff und am rechten Pedal die Gummieinlage.

11. In der Nacht zum 18 . d . Mts . aus einem Gasthause in der Kronen
straße ein Paar ältere und zwei Paar neue Herren-Schnürstiefel,
Größe 39 und 42.

12 . Am 18 . d . Mts . aus dem Hofe Essenweinstraße 22 ein äüeres Fahr¬
rad , Marke „Pfeil ", aufwärts gebogene , verbeulte Lenkstange , Tor -
pedo-Freilauf -Rücktrittbremse, an einigen Stellen verrostet.

13 . Am 18 . d . Mts . Schützenstraße 87, Hinterhaus , 2. Stock, aus unver¬
schlossenem Zimmer ein schwarzledernesHandtäschchen , ein rotledernes
Portemonnaie mit Klappverfchluh und 20 -4t Inhalt .

14 . Am 18 . d . Mts . vor dem Hause Kaiser-Allee 149 je 1 weißer Arm¬
and Wäschekorb , „M . G .

"
gezeichnet , 1 runder , weißer Korb, „PH .

K .
" grün gezeichnet , und ein kleiner Schienenkorb.

15. In der Nacht zum 19 . d . Mts . Rheinstraße 14 ein Fahrrad , Marke
„ Gritzner"

, schwarzer Rahmenbau , beschädigte Handgriffe, neue
Schutzbleche , neue Mäntel , Vorderrad und Mantel etwas beschädigt .

16 . Am 19. d . Mts . im Landgerichtsgebäude ein Fahrrad , Marke „Pan¬
ther"

, Modell 81, Fabrik -Nr . 59 950, schwarzer Rahmenbau , schwarze
Felgen , vernickelte Speichen.

17 . Am 21 . d . Mts . Im Friedrichsbad ein Portemonnaie mit 10 -4t, ein
Kassenschein über ein Quittungsbuch der städtischen Sparkasse, ein
Magnet mit einem Herz, ein Kopf einer Inderin aus braunem
Marmor .

18 . Am 22 . d . Mts . aus einer Mansarde Veilchenstraße 23 ein schwarzer,
fast neuer Kammgarn -Ioppen -Anzug, schwarzes Futter , in ' den
Aermeln blauweißes Futter , am Kragen der Name „Kopp , Schneider¬
meister" ; ein Paar kalblederne, fast neue Herren -Schnürstiefel, Größe
44, Gummiabsätze; eine Nickel-Ankeruhr, weißes Zifferblatt , römische
Ziffern : eine feingliedrige, doppelsträngige Doublekette , zwei weiße
Taschentücher , gezeichnet „M "

, ein Taschenspiegel mit grüner Ein¬
fassung ,

19 . Am 22 . d . Mts . Ludwig-Wilhelmstraße 15 aus einer Mansarde ein
blaugrüner Ueberzieher mit schwarzen Hornknöpfen, ein brauner
Segeltuch-Handkoffer mit Seitentasche, blau und weiß gefüttert.

S . Beschädigt :
1 . In der Nacht zum 15 . d . Mts . Karl-Wilhelmstraße 1 an der Haus¬

klingel Druckknopf und Leitungsdraht herausgerissen.
V . Verlöre « :

1 . Am 11. d . Mts . auf dem Wege Hildapromenade, Westend - und Iolly -
straße , Sonntagplatz , Frieden -, Rheinbahn - , Karl- und Kurvenstraßeein goldener Herren -Siegelring , glatter Reis, brauner Stein mit dem
Monogramm „A. K.

" .

108 . Jahrgang Nummer 174
2. Am 16 . d . Mts . auf der Strecke Zähringer - , Ritter -, Kaiserstraßeund Kaiser Wilhelm-Passage eine ovale Brosche, Photographie » mit

14kar. Goldeinfassung.
3. Am 17. d . Mts . in der östlichen Kriegstrahe eine goldene, ovale

Brosche , in der Mitte ein Brillant .
4. Am 21 . d. Mts . in der Eisenbahn- oder Rheinstr. ein Zehnmarkstück.5. Am 21 . d . Mts . auf dem Wege von der Maxaubahn - durch die

Wendtstraße bis zur Kaiser-Allee ein dunkelbraunledernes Porte¬monnaie mit 123 -4t .
Um sachdienliche Mitteilung bittet :

Karlsruhe, den 24. Juni 1911.
Die Kriminalpolizei.

_ Marx , P .-K. _
Badischer Frauenverein.

(Handelsschule.)
Am 7 . September ds . Js ., nachmittags 4 Uhr , beginnt das«e«e Schuljahr ; dasselbe dauert bis Ende Jum nächsten Jahres . Der

Unterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer , zuderen Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet (Pflichtfächer) und solche , deren
Besuch nach Wahl stattsinden kann (Wahlfächer).

Die Pflichtfächer sind :
1 . Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten
2. Kaufmännisches Rechnen
3. Betriebsformen des Handels
4 . Wirschastsgeographie mit Warenkunde
5. Buchführung (einfache, doppelte und amerikan .)
6 . Handels - und Wechselrecht
7. Wirtschaftslehreund Bürgerkunde
8. Schönschreiben , Rundschrift und Plakatschrist

Die Wahlfächer sind :
9. Stenographie

10. Französisch
11. Englisch
12. Maschinenschreiben

und die nötigen Uebungsstunden .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß solchen Besucherinnen , die

beabsichtigen, nur am Unterricht einzelner der unter 1 — 12 aufgeführten
Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist, sich die gewünschte Ausbildungm den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten, woselbst auchSatzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird.
Karlsruhe , im Juni 1911.
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Uebt alle Euer Wahlrecht aus !
Keiner bleibe zu Hause!
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Bllüllrbeiteu-KkrgebNg.
Die Jnstandsetzungsarbeiten an

Galerie, Kuppel und Turm rc . der
Stadtpfarrkirche St . Stefan in Karls¬
ruhe sollen zur Ausführung in öffent¬
licher Submission vergeben werden
und zwar :

Maurerarbeiten
Verputzarbeiten
Zimmerarbeiten
Kupferarbeiten
Schlosserarbeiten
Tüncherarbeiten und
Schieferdeckerarbeitcn.

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit Aufschriftversehenbis spätestens
den 28. ds . Mts . , vormittags 10 Uhr ,bei dem Unterzeichneten Bauamte,
Beiertheimer Allee 16 , Eingang 0 ,
portofrei einzureichen, woselbst auch
Angebotsformulare gegen Ersatz der
Herstellungskosten erhältlich sind und
nähere Auskunft von nachmittags 2 bis
6 Uhr erteilt wird .

Karlsmhe, den 19. Juni 1911.
Erzbischöfl . Bauamt .

Schroth .
Pfänder -Verfteigerung .
Am Mitwoch , de« LS . JuliLS LI , vormittags von 9 Uhr und

nachmittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des Leihhauses ,
Schwanenstraße 6, 2. Stock, die öffent¬
liche Versteigerung der verfallenen
Pfänder Nr . 24228 bis mit 26749
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet.

Die Kasse bleibt am Versteigerungs¬
tag geschlossen .

Karlsruhe, den 8. Juli 1911.
Stadt . Pfandleihkaffe .
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Tsispdon 1666.

Große Tapeten
Versteigerung

Mittwoch , den 38 . Juni , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 3 Uhr werden im Auktionslokal
Zähringerstraße 39 gegen bar zum Höchstgebot ver¬
steigert :

1 große Partie Zimmer-, Gang- und Treppenhaus-Tapeten
in schicklichen Einteilungen . Liebhaber ladet ein

I . Hischmarm sen., Auktionator ,
Telephon 3983 .

KMUMmn -WeiMW .
Die zur Konkursmasse Martin Schoch hier

gehörenden Warenvorräte, wie Hemden , Vorhemden ,
Krage «, Krawatten , Schirme , Schürzen , Porte¬
monnaies , Normalhemde «, Stoff - und Glace -
Handschuhe , Anzugftoffe , Kopierpresse, Schirm -
und Kleiderständer und vieles andere lasse ich von
Montag , den 24». ds . Mts . und folgende Tage ,
jeweils nachmittags 2 Uhr beginnend, durch Herrn
GerichtsvollzieherZink im Lade « Kaiserstraße 7S hier
öffentlich versteigern , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .

llei » XonIrunsvenHiirsIIsn «
Seiferheld .

RoMekelätsIilee
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Neu ausgenommen !
Wir empfehlen in unfern sämtlichen Verkaufsstellen

das bekannte moussierende Apfelgetränk

„ Apfelella
"

zu folgenden Preisen :

ca. Vi Ltr.-Flaschc 20 Pfg. ohncGlas
ca?/- Ltr.-Flaschc 12 Pfg. »hncGlas
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Karlsruhe.
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Aoks - Bestellung .
Das Gaswerk übemimmt die Liefemng von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit

vom 1. September 1S11 bis 31 . August ISIS .
Bestellscheine , welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬

stellen ließen , können in unsem Betrieben Gaswerk I , Kaiser -Allee 11
und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangen werden
solche auch zugefandt .

Abonnementspreise :
Nutzkoks per Ztr. Mk. 1.1V ab Gaswerk
Stückkoks „ „ Mk. 1 .— „

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne , zugeführt .

MU
-

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr -
Wß

Der Kleiuverkauf zu Tagespreisen findet in beiden
Werken

vormittags von 11 — 12 Uhr ,
nachmittags von V-4 — */-5 Uhr ,
Samstag vormittags von 8— 1 Uhr

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben -

MV

I I

Stadt . Gaswerk Karlsruhe .
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Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes
"

.

Die Goicimükle .
Roman von Margsrekr Gehring .

(30 ) - (Nachdruck verraten .)
Haust war in den Osterferien nicht heimgekommcn ; er hatte un¬

mittelbar vorher eine Mensur gehabt und eine Abfuhr eingesteckt, die
schlecht heilte . Darum hatte ihm Rosemarie ein großes Osterpaket geschickt
mit allem , was in Küche und Keller Gutes aufzutreiben war . Sie wußte ,
daß er unmöglich alles allein vertilgen konnte , aber er wohnte ja mit
Karl Friedrich zusammen . Der Vater schalt , daß er sich schon wieder
geschlagen hatte , obwohl er im allgemeinen seit seiner Reise über das
studentische Leben und Treiben etwas anders urteilte , als manchmal zu¬
vor : » Wenn er sich nur net mal was Ordentliches holt ! « sagte er, und
Frau Rosemarie sprach zum soundsovielten Male ihre Mißbilligung und
Verwunderung aus , wie man nur an einem so zerfetzten Gesicht Wohlgefallen
finden könne und warum sich da eigentlich nicht die Polizei ins Mittel
lege . Nur die Schwester war stolz auf ihren forschen Bruder — Karl
Friedrich hatte ja auch einen mächtigen Durchzieher über die linke Wange .

Es war gut , daß man nun draußen in der Flur reichlich Arbeit
bekam . » Die wird dem armen Flori gut tun, « dachte die Mutter , „und
ihn etwas von seinen trüben Gedanken ablenken " Der Müller war den

ganzen Tag mit auf dem Felde , und die Frauen pflanzten und jäteten
eifrig im Garten , daß er aussah wie ein Schmuckkästchen . Aber so wenig
sich der Müller über sein schönes , stattliches Anwesen recht freuen konnte ,
wenn er vom Walde herüberkam oder , vom Bergfelde herabblickend , es
tief zu Füßen liegen sah mit den breiten Dächern und weißschimmernden
Giebeln , so wenig konnte sich Frau Noscmarie über ihren schönen, schmucken
Garten freuen , in dem die Primeln und Tausendschönchen , die Narzissen
und Tulpen und roten Herzchen blühten , daß es eine Lust war . Rose¬
marie war die einzige im ganzen Hause , die an allem Freude hatte und
oft wie eine Heidelerche sang .

8 . Kapitel .

Pfingsten kam heran und Rosemarie war wie elektrisiert . Das
ganze von außen sauber abgeputzte , am Wettergiebel mit dunkelblauem
Schiefer ganz neu beschlagene Haus wurde aus den Kopf gestellt , und
die Spinnen in den Winkeln hatten ebenso böse Tage , wie der Mühlftaub
auf den Schränken und Simsen und das junge Gras zwischen den weißen
Pflastersteinen des Hofes . Alles wurde gefegt , gesäubert und blitzblank
gemacht . Alle Decken im Hause prangten in schneeigem Weiß , soweit sie
keine Holzvertäfelung hatten , und wetteiferten mit den neuen Gardinen an
den blankgeputzten , frischgestrichenen Fenstern , aus deren halbgeöffneten
Flügeln am Pfingstheiligabend die frischen Maien nickten. Auch vor der
Haustür standen zwei stattliche , beinstarke Birken , und die große Dung¬
stätte im Hofe war sauber hergerichtet , daß kein Hälmchen Stroh daneben¬
lag , und mit grünem Fichtenreis bedeckt.

„ Ob 's ihm wohl bei uns gefallen wird ? « dachte Rosemarie mit
geheimem Bangen und ging noch einmal durch alle Stuben und Kammern .
Fast genierte sie der große grüne Kachelofen in der Stube , für den der
Altertumshändler neulich eine so hohe Summe geboten hatte und der
immer ihr ganzes Entzücken gewesen war , wenn sie als Kind im Winter
davor stand und die Figuren auf den altertümlichen Kacheln betrachtete
und dem Kreischen der Bratäpfel in der Röhre lauschte oder auf der braun¬
gebeizten Ofenbank mit dem Kätzchen spielte . Es kam ihr alles so ländlich
und bäuerlich einfach vor , wenn sie an den glänzenden Ballsaal und an
den Studenten dachte, der in der großen Stadt aufgewachsen war und nun
vielleicht zum ersten Male als Gast in einem ländlichen Hause wohnen
sollte . Jedes welke Blatt hatte sie von den Blumenstöcken in den Fenstern
der großen Wohnstube entfemt , .und in jedem Fenster stand ein dicker
Strauß Maiblumen . So , nun noch ein schneeweißes Linnentuch auf den
eichenen Tisch und einen großen Strauß Dielythra und Tulpen in die
Mitte ! — es sah wirklich ganz gut aus in der Stube . Die Gastkammer
für die beiden Herren Studiosen war auch schon in Ordnung gebracht ,
und die schönsten, ältesten Handtücher aus dem ererbten Leinenschatze der
Großmutter waren hervorgesucht worden . Die dicken Federbetten waren
halb entleert und ganz verständig hergerichtet , so daß sich ein Mensch hinein¬

legen konnte, ohne darin zu versinken , und die Fenster standen sperrangel¬
weit offen , um die köstliche Frühlingsluft hereinzulassen .

Heute am Pfingstsonnabend wollte sie den Hansel und seinen Freund
an der Bahn abholen . Der Knecht hatte unten auf dem Hofe schon mehr¬
mals mit der Peitsche geknallt , aber Rosemarie kam noch immer nicht
zum Vorschein ; sie brauchte heute viel länger zum Ankleiden , und sah,
als sie endlich, endlich fertig war und noch einmal vor den Spiegel trat,
in ihrem neuen , hellfarbigen Kleide , mit dem zarten Maiblumenstrauße
vor der Brust , wirklich allerliebst aus . Glückselig , das ganze Antlitz ein

frohes Lächeln , nickte sie noch einmal den Eltern zu, als der Wagen zua
Hoftore hinausfnhr .

» Unser junger Herr bringt aber Pfingstwetter mit , Fräuleinchen ! '

meinte Martin auf dem Bocksitz ; » solch schönes , warmes Sonnenwetter
zu Pfingsten haben wir seit Jahren net gehabt . «

»Hast recht , Martin, " antwortete sie ; » fahr nur zu, daß wirst
den Zug net versäumeni Hast nach der Uhr geschaut ? «

»Nur keine Sorge , Fräuleinchen , wir kommen schon hin ! "

Ein Zufall wollte es , daß der Wagen unten an der Wegbiegnng
Eva begegnete . Rosemarie grüßte sie in ihrer glückseligen Stimmung mit

besonders herzlicher Freundlichkeit und reichte ihr zum Gruß die Hand
aus dem Wagen . Eva tat der herzliche Gruß wohl , aber sie gedachte
im stillen : » Ach, Rosemarie , ich weiß , dein Herz ist gut , genau wie dem

Flori und dem Hansi sein » ! Ihr seid alle gut , aber — ach , Rosemarie ,
wärst doch nur net meine Schwester ! Und du weißt 's net einmal , daß
du eben deiner Schwester die Hand gereicht und mir , der Schwester ,
mit dem freundlichen Blick deiner Augen wie die liebe Sonne ins Herz
geleuchtet hast .

" Traurig blickte sie dem Wagen nach . Durch Florian
wußte sie , wohin sie fuhr , und auch den Grund ihrer fröhlichen Stimmung
wußte sie . » Sie fährt ihrem Glück entgegen, « seufzte sie, „ und ich

Hab' dem meinen Ade sagen müssen für immer , und Hab' net einmal einer

Menschen , dem ich mein Leid klagen könnt '
, wie ich

's gern möcht' , um>

der mir wirklichen Trost zu bieten im stände war '
, so wie ich ihn nötig Hab

'
.'

Als der Zug herangebraust kam und in der Station hielt , wurde

Rosemarie ganz bestürzt und traurig , und eine große Enttäuschung
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prägte sich in ihren Zügen aus . Nur einer, Hansel in der bunten Mütze
und mit dem farbigen Bande , und das ganze Gesicht voll frischer Schmisse,
stieg aus ! Er nahm das Schwesterchen freudig in die Arme und drückte
ihr vor allen Leuten einen herzhaften Kuß und noch einen auf die Lippen,
so daß mancher Coupäinsasse neidisch dachte : » Alle Wetter, wer an dem
seiner Stelle wäre ! " und manches Mägdlein , die es mitansah, ebenfalls
im stillen seufzte : „Die Glückliche ! Ein reizender Mensch , der Student !
Ob sie seine Braut ist ? «

Sie erfuhren es bald, wer sie war. »Da bist ja, Gott sei Dank,
Schwesterchen ! « rief er fröhlich ; „na, daS ist schön! «

»Und wo — warum — ? « frug sie. Beinahe wären ihr die Tränen
in die Augen getreten.

„ Ach so, « lachte er ; „ ich weiß schon, was du fragen willst. Ein
ganzes Paket Grüße Hab '

ich dir einstweilen von ihm mitgebracht. So
ein Pech ! Denk dir nur : beinah' war' auch ich heut gar nicht gekommen ,da Karl Friedrich nicht mitreisen konnte . Muß denn nicht gerade im
letzten Augenblick , als wir schon auf dem Bahnhofe sind, sein alter Herr
und seine Schwester Grete ankommen, die auf der Durchreise ausgestiegen
sind und bis morgen bleiben wollen ? ! Na, das Gesicht hättest du sehen
sollen — ähnlich so wie deines, als ich vorhin auSstteg . Telegraphieren
konnte ich nicht mehr, und da ich dich nicht umsonst an die Bahn gesprengt
haben wollte, bin ich allein vorausgefahren . Morgen mit dem Mittags¬
zuge will er Nachkommen , und da den Rosenstrauß hat er mir für dich
mitgegeben , daß du wenigstens einstweilen etwas von ihm hast.

"

« Ach , die prächtigen gelben Rosen ! " rief sie erfreut; »jetzt schon
solche Rosen ? Bei uns blühen im Garten kaum die ersten weißen, die
halbwilden , gefüllten, du weißt doch, von denen wir uns als Kinder immer
Kränze gebunden haben, wenn wir Hochzeit spielten . « Glücklich barg sie
ihr Antlitz in den Blumen und sog den herrlichen Dust ein . » Jst's denn
aber auch ganz gewiß, Hansi, daß er morgen kommt ? " frug sie ihn leise .

Hansi lachte und sah sie schelmisch an. » Sieh da ! Würde es dir
wirklich dein junges Herzerl brechen , wenn er net kam' ? « sagte er, in
seinen heimatlichen Dialekt verfallend.

»Brechen net, aber betrüben,« sagte sie lächelnd und barg noch
einmal das Gesicht in den Blumen ; » aber red ' net so laut, Hansi, die
Leute schaun sich alle nach uns um . «

In der Tat ruhten alle Blicke der Vorübergehenden wohlgefällig
auf dem prächtigen Paare . Hansi aber lachte nur noch lustiger und
meinte : „ Sei unbesorgt, der bleibt net aus, und wenn's morgen den
ganzen Vormittag Backsteine hagelte und Kartoffelsuppe regnete. Er kann
auch net gut ausbleiben , denn soviel ich weiß , hat er dir was ganz Not¬
wendiges zu sagen, das ihm schier das Herz abdrückt . Na, bis morgen
wird er's ja noch aushalten . Brauchst deswegen net gleich die Augen
niederzuschlagen und so rot zu werden wie die Päonien in Schulzens
Garten ! Was Schlecht's ist 's net, soviel ich weiß, was er dir sagen will . «

„Hansi , um Gottes willen, sei doch still, hier vor allen Leuten ! «
bat sie ; » wenn's eins hört ! «

So tauschten sie Rede und Antwort , unter den blühenden Kastanien
der Bahnhofspromenade auf und ab schreitend, während Martin das
Reisegepäck im Wagen verstaute, und stiegen, nachdem sie noch einen
kleinen Imbiß im Stationsgebäude eingenommen hatten, fröhlich ein .
»Hü ! " machte Martin, und die Fahrt begann, eine herrliche Fahrt über
die im Sonnenglanze lachende grüne Hochebene, von deren Rücken man
weit Hinausblicken konnte nach dem Gebirge in der Ferne , nach den
waldigen Höhenzügen und den grünen, mit schmucken Dörfern besäten
Hochfluren jenseits des . noch stundenweit entfernten Goldbachgrundes.
Nach kurzer Fahrt durch die junggrünenden Saatfelder bogen sie in den
Hochwald ein , dessen dunkle Tannen ihr lichtgrüncs Maiengewand trugen,
herrlich verbräun mit den zarten maigrünen Spitzen der jungen Triebe
und den leuchtendroten Blütenzapfen in den Wipfeln.

„Wie nett du geworden bist, Schwesterle, seit du bei uns warst ! «
flüsterte ihr Hansi ins Ohr ; „warst ja schon damals zum Anbeißen, aber
hast dich trotzdem fein gemacht seitdem . Na, der wird sich schön freuen,wenn er dich sieht . «

» Pstl Sei still, Hansi ! " bat sie leise, mit dem Daumen auf den
Kutscher weisend . Hansi schüttelte sich : »der weiß ja gar net, von wem
Vreden ! "

(Fortsetzung folgt).
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Leckarsulmer kksilrLäsr sinä nur 2N baden 2n Lnsssrst billigen kreisen beim
Alleinvertreter kür Larlsrnbe

8ekü1ren8trL88S 37 öbllH 8etiütr6N8trs88e 37
^ skppsrikanrlllln ^ , Scklossepei .

langer sLmtlieber kakrra<l2nbsbSrtsils, Lontinental - Lummi . - - -
Vsrnieklnng,
Lmrülliernog .

ltexaratursn
prompt n. bMg . kllke wie leile ikmlnimiir.
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